
 

 

Gedanken zu „So viel Gutes“  

Lied zur Jahreslosung 2025 
 
Wer will schon gerne ermahnt werden? Vielleicht noch mit 
erhobenem Zeigefinger und vorwurfsvoller Stimme? Wer will 
schon gerne Befehlsempfänger sein? In bestimmten 
Zusammenhängen ist es notwendig, aber im Alltag? Und dann 
auch noch im Glauben? Nun haben wir als Jahreslosung einen 
Vers, der als Imperativ, grammatikalisch Befehlsform, 
daherkommt. Und dieser Vers steht unter der Überschrift 
Ermahnungen.  
 
Ermahnen oder ermutigen? 
Zum Abschluss seiner Briefe schreibt Paulus Ermahnungen und 
Grüße. Das griechische Wort, das er verwendet, um diese 
Passagen einzuleiten, hat viele Bedeutungen. „Parakaleo“ 
bedeutet zum einen trösten. Menschen in sehr bedrängenden 
Situationen sollen getröstet werden. „Parakaleo“ heißt aber 
auch bitten. Menschen tragen ihre Anliegen mit großer 
Dringlichkeit vor. „Parakaleo“ wird auch im Sinne von 
„ermutigen“ verwendet, zum Beispiel von Staatsmännern, die 
andere anspornen wollen. Auch von Soldaten und 
Schiffsleuten, die sich gegenseitig Mut machen. Bei der 
Bedeutung „ermahnen“ ist keine scharfe Zurechtweisung 
gemeint. Eher eine ermunternde Ermahnung. Trösten, bitten, 
ermutigen, ermahnen – all das steckt in diesem einen Wort.   
Mich fasziniert die Vielfalt der Bedeutungen. Denn genau 
diese Vielfalt in der Anrede nehme ich als hilfreich für mich 
und andere in unterschiedlichen Situationen wahr.  
 

Methodischer Hinweis:  
Persönliche Frage und Austausch in der Gruppe: Was hilft mir? 
Was hilft mir in welcher Situation? Trösten, bitten, ermutigen, 
ermahnen? Wie höre ich auf diesem Hintergrund die 
Jahreslosung?  

 
Das Gute sehen  
Beim Jahreslosungslied haben wir uns für die Ermutigung 
entschieden: „Es gibt so viel Gutes, lasst es uns entdecken!“ 
Im persönlichen Leben, in Gesellschaft, Politik und 



Weltgeschehen begegnen uns sehr viele Krisen. Die schlechten 
Nachrichten, die kritischen Entwicklungen, die schlechten 
Hochrechnungen und Prognosen können sich wie ein dunkler 
Schleier auf unser Leben legen. Die negative Sicht auf die 
Menschen und die Zukunft dominiert oft die Gedanken und 
lastet schwer auf der Seele. Die Jahreslosung richtet unseren 
Blick auf das Gute. „Prüft alles und behaltet das Gute.“ Das 
verstärkt der Refrain: „Es gibt so viel Gutes!“ Im ersten Teil 
wird das Prüfen im Sinne von Entdecken des Guten in den 
Blick genommen: „Es gibt so viel Gutes! Lasst es uns 
entdecken. In allen Dingen kann es sich verstecken.“ Im 
zweiten Teil liegt dann der Schwerpunkt auf dem Behalten. Bei 
allen schlechten Nachrichten, bei allem, was uns niederdrückt 
und belastet: „Lasst uns doch das Gute dankbar sehen und 
behalten. Gottes guter Segen wird sich mehr und mehr 
entfalten.“ 
 

Methodischer Hinweis:  
Das Lied „So viel Gutes“ vorsingen oder vorspielen. (Noten, 
Begleitsätze, Audio-Datei und Video unter 
www.jahreslosung.net). Im Anschluss persönliche Reflexion 
und Austausch: Wo kann ich das Gute in meinem Leben 
entdecken und behalten? 

 
Was ist das Gute?  
Über diese Frage lässt sich trefflich streiten und man kann 
ausführliche Abhandlungen dazu schreiben. In der Bibel wird 
allein Gott als vollkommen gut bezeichnet. Deshalb ist das 
Gute immer von Gott abgeleitet. Von dem Guten, das Gott für 
uns tut, erzählt das Evangelium von Jesus Christus (eu-
angélion bedeutet gute Nachricht). Paulus leitet aus der 
vertrauensvollen Glaubensbeziehung zu Jesus Christus 
Erwartungen an ein christliches Leben ab. Diese Ermutigungen 
bzw. Ermahnungen haben wir in den Strophen aufgenommen. 
Ebenso kurz und knapp wie Paulus. Zum Beispiel in Strophe 1: 
„Alles prüfen, Gutes finden. Böses meiden, Trägheit 
überwinden. Fröhlich bleiben, dankbar leben. Und an allen 
Tagen unserm Gott die Ehre geben.“ 
 

Methodischer Hinweis:  
Strophen singen oder lesen, gerne auch parallel zu 1. Thess. 
5,12-22. Persönliche Reflexion und Austausch über die Frage: 
Welche Ermutigung bzw. Ermahnung nehme ich für mich für 
die nächste Zeit mit?  

 
Gottfried Heinzmann  
 

http://www.jahreslosung.net/


 

Das Jahreslosungslied braucht Ihre Unterstützung! 

Als Evangelisches Jugendwerk in Württemberg freuen wir uns sehr, dass unser Lied zur Jahreslosung 
Jahr für Jahr aufs Neue ein wichtiger Begleiter für unzählige Menschen ist.  
 
Eine 6-stellige Zahl an Aufrufen bei Youtube zeigt, auf welche positive Resonanz diese 
Jahreslosungslieder stoßen. 
 
Wir wollen die konkrete Gemeinde- und Jugendarbeit vor Ort mit diesem Jahreslosungslied 
unterstützen und die Materialien dazu auch weiterhin kostenlos zur Verfügung stellen.  
 
Damit wir dies tun können, brauchen wir Ihre Unterstützung!  

Wenn Sie die Erstellung des Jahreslosungsliedes und der Begleitmaterialien finanziell fördern wollen, 

bitten wir um eine Spende an: 

Evangelisches Jugendwerk 

IBAN: DE24 5206 0410 0400 4054 85 

Verwendungszweck: „EJW106“ 

oder als Online-Spende unter: 

 

https://ejwue.amosweb.de/fundraising/donate/445 

 

Möge das Lied zur Jahreslosung 2025 viele Menschen berühren und ermutigen! 

 
Cornelius Kuttler  
 
Pfarrer 
Leiter des Evangelischen Jugendwerks in Württemberg 

        


